
Wie kam es zu den Gesprächen mit GEOGONDA 
Bei einem Gespräch mit Erzengel Rafael Anfang Juli 2005 wurde uns gesagt, 
dass Erlaubnis gegeben wurde, dass ein General der galaktischen Flotte Erden-
kontakt mit uns sprechen dürfe und wolle. Er stellte sich sogleich vor und er-
zählte, dass er als Botschafter mit seinem Raumschiff ganz in unserer Erden-
Nähe sei und sich ganz besonders darüber freue, mit uns durch den Strahl Rafa-
els (direkt hätte er noch keine Anbindung zu uns) und den reinen Kanal KARIN 
kommunizieren zu dürfen. 

Dieses war der Beginn vieler außergewöhnlicher und interessanter Gespräche, 
Fragen und Antworten und natürlich STARKER TOBAK für so manchen in unserer 
Runde. Manche Gespräche wurden mitgeschnitten (Audio-Kassette) und andere 
nicht. 

Uns interessierte natürlich zunächst seine Herkunft, sein Aussehen, seine Ziele, 
etc. Vor jeder Verbindung mit Geogonda bekamen wir jeweils von Rafael bestä-
tigt, dass es sich um einen genehmigten reinen Kanal handelt. 

Hier einige der markanten Informationen, die uns Geogonda bekannt gab in sehr 
liebevoller Art und guter Energieschwingung: 

• Er ist mit seinem Raumschiff von der Größe 218 km lang und 14 km breit 
unterwegs.  

• Er besucht regelmäßig den Planeten Erde mit kleineren Gefährten wie 
fliegenden Untertassen. 

• Er hat Wissenschaftler an seiner Seite welche spezialisiert sind für Er-
denmissionen. 

• Sie sind in Botschafter-Funktion hier um die Menschheit für die große 
Zeitumwandlung vorzubereiten. 

• Sie kommen von einer Galaxie in der Nähe des Sirius (Namen wurde ge-
nannt) 

• Sie sind halb Tier (froschähnlich) halb Mensch (eine Zeichnung wurde 
durchgegeben) 

• Auf dem Raumschiff haben sie ihre Familien dabei. Sie haben künstliche 
Seen, Wälder, Dörfer, etc. 

• Sie ernähren sich von Beeren, Obst, Pflanzen und etwas Fleisch, dass ähn-
lich der Elefantenhaut sei. 

• Sie sind etwa 2,30m bis 2,55 m groß….die Frauen sind die größeren. 

• Auch sie pflanzen sich fort…jedoch übersteigt die Art und Weise unsere 
Vorstellungen. 



• Auch sie haben Gefühle, kennen Trauer und Freude, können weinen und la-
chen und können auch boshaft werden, „….wenn es ihre Haut nicht mehr 
aushält“. 

• Die Haut ist grün bis orange. 

• Die Ziele sind: 

1. das Sprachproblem auf der Erde zu lösen, so dass alle sich verstän-
digen können 

2. ein universelles galaktisches Alphabet bekannt zu machen 

3. der Erde zu helfen, ihr biologisches Gleichgewicht wieder herzustel-
len und bei der zukünftigen Umwandlung zu helfen. 

4. Die Menschen für die Zeit der großen Zeitumwandlung und der An-
kunft des großen Christus-Heeres der Liebe vorzubereiten. 

• Sie hätten bisher schon etwa 2 Millionen Erdenbürger versucht zu kontak-
tieren, jedoch lediglich etwa 1.000 hätten sich bereit erklärt ernsthaft 
mit ihnen zu kommunizieren. 

• Nur einige Wenige werden auf ihr Raumschiff eingeladen werden. 

• Bei unserer Bitte, uns doch zu besuchen sagte Geogonda: „…wenn ich jetzt 
in eurer Runde erscheinen würde, würdet ihr sehr blass werden….“. 

 

Während weiterer Sitzungen wurde das Medium KARIN gebeten einen Zei-
chenblock und Bleistift bereitzulegen um einige von GEOGONDA geführte 
Zeichnungen anzufertigen. 

Dies geschah in der Form, dass KARIN den Bleistift an einer Stelle auf dem 
Papier ansetzte, und sogleich wurde ihre Hand in einer fortlaufenden Linie 
ohne abzusetzen durchgehend geführt, wobei – für starke Linien – der Blei-
stift immer wieder über die gleichen Linien geführt wurde. Ihre Zeichenhand 
wurde teilweise bis zu 5 Stunden geführt. 

Im Anschluss erhielt sie teilweise eine kurze Beschreibung zur Zeichnung, 
teilweise wurde gesagt, dass die Erklärung erst gegeben werde, wenn die Zeit 
dafür reif sei. 

Für eine spätere Deutung der Zeichnungen würden uns noch Menschen zuge-
führt werden, oder uns noch Erläuterungen zugehen. 

Es kann hier gesagt werden, dass diese Zeichnungen sehr außergewöhnlich 
und einmalig auf der Erde sind. 

Die zur Veröffentlichung genehmigten Zeichnungen finden Sie im Anschluss. 
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